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Liebe Leserin, lieber Leser

Die Preise für Bauleistungen befinden sich auf

einer Talfahrt, deren Ende derzeit nicht absehbar

ist. Ursache dafür ist die schwindende Nachfrage

nach derartigen Leistungen und das daraus

resultierende Überangebot. Wer zu günstigem

Bauland kommt oder solches noch in den

Büchern hat, kann heute in der Planung mit

sinkenden Preisen rechnen, statt sich vor einem

stark steigenden Baukostenindex fürchten zu

müssen - wie das noch vor wenigen Jahren der

Fall war. Wir haben uns für Sie drei Beispiele von

gelungenen genossenschaftlichen Neubauten

angeschaut (ab Seite 9).

Anders stellt sich die Situation bei ungewöhnlichen

Umbauten dar, etwa bei der Umnutzung

von Fabriken, wie wir sie aufSeite 12 präsentieren.

Hier fallen häufig Regiestunden an, denn

meist sind individuelle Lösungen von allen Beteiligten

gefragt. Trotzdem ist die Bilanz auch bei

diesen Genossenschaftsprojekten in jeder

Hinsichtpositiv: Zwei der drei vorgestellten Projekte

hielten ihre Aufwendungen in bescheidenem

Rahmen. Und alle drei sind am Markt erfolgreich.

Wie grössere Baugenossenschaften ihre Aufträge

vergeben, wollten wir wissen. Ein Genossenschafter

brachte die Sache aufden Punkt: Gib keinem

einen Auftrag, bei dem du nicht selber arbeiten

würdest (Seite 43).

Mike Weibel

Korrigenda Heizgradtagzahlen. Die

Zahlen im Heft Nr. 9/96, Seite 51,

waren falsch. Bitte beachten Sie die

korrigierten Werte auf Seite 57 in

dieser Ausgabe.

a
u
CQ

0 10

I- 0.
* 0.
0 -

wonnen
a

Immer mehr Wüsche kann nur bis

40 Grad gewaschen werden, was in
Gemeinschaftswaschküchen
problematisch ist: Wer mit 40 Grad
wäscht, tötet nicht alle Pilzsporen,
Bakterien und Viren ab. Aus

diesem Grund hat Miele die

intelligente Hygiene-Anzeige für
Waschautomaten in Mehrfamilienhäusern

entwickelt. Lesen Sie den

Artikel auf Seite 58.

(Foto: Miele AG)
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